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Zühingen13. 8. 14
MeinliebesFräuleinAgathe,

NohloderÜbel !—jetzt müßensSieIhnenhaltdoch
gehalten lassen ,indemich imgleichenMoment
ein FörbchenBirnenan Frau AnnaGeigersende .
so gehts in einem hin .Ich will EurenHerzen
gewißkeinheid zufügenund nun alsoden
Wie freute sich Emil seelig jedes mal von es jemand

liebenevonseinemselbstgepflanztemObstschikenkonnte
JemandeneineFreudemachenvorsein höchstes ,viel viellieber ,
als verkaufen .DasObstist gradunverschämtgroßdieß
Jahrundin Überfülle .MirwerdennichtshabenaufsJahr
die Bäumesind erschöpft .Ich bekam ein Buchgeschenkt
mit der Widmung d .l .Mutter Gött !im Jahre

daßschwerenFriegesSept :1914undderköstlichen
goldnenfruchte.NatürlichhabichderSchriftstelleandieso

bließist ,einForbderrotbäkischstenundgrößtenÄpfel
zugestelltdie wirklichgoldiganzusehenwaren .Ist es dennicht
vor .kehrtnichtdie Freude ,die wirgebenunseigenHerzzu¬
rück?—BindochderFrauHeizersehrzumDankverpflichtet,dendurchGeigenshabich ja dasGlückEuchzukennen

—OwirschöneTagehabenwirundfunkelndeSteinenüchter ,
nachdem die Sonne blutert zu Grabe faut !

Wieschrecklichsiehtes dortaus ,dortwowirnicht
hingesenSonnenumzuhelfen .UeineMenschheit!



wirlaufensiehierherumdiehalbHehaltendienochlangemliegen
indiefreiehüftdürfen,lübnochverbunden.EinSoldatsahichderan¬jederHandeinemblindenführte ,diesewarennochüberdieAugensieg
verbunden.Beelendethates micharg ,es warauchdazu .MirzweiKinder
vonvondesKindsmazdan der Handgeführtunddazuhinkteder Soldatnoch
die Augenklinik ist auch in unserer Nähein der Albertstraße ,diese ichauch
voll .56ManwürdengebrachtwelchedieRuheshattendiesesehenzuuervoll
aus .DabenuchichnichtaufdasSchlachthaldzugehen,zweiDavonsindhierinZäh¬
ringenbei ihnenmeinenEltern .Alle selbenwiederzur Frant vonsiesich
erholt haben .Ich blieb heutezu Hausweil ich heute25JahreMitwebin

War morgens so angegriffen daß ich nirgends sein wollte als vor allem

inderDiesebeimGottesDienst.EswurdegeradeeingefallenenKriegevonZähung
beendigt8Uhrmorgens,UntervoneinzurKindern,feierlicheTraurnisitund
Salvenu .schreiendaßeseineArthatte .NachherbesuchteichdenStuhrkrankenden
ichgarnichtmehrerkannte.ErwardasbeßterenorschüngerueinthänenMensch
erbrachtemirimmerdasGotzu .dieKohlen.Wasmirdiesererzählte,dasistvon
fürchterlich.ZuGrußemachteichihmeineguteLitterflascheeineArtGrakübermitgekochtenfeuchel,ZukesunddieHälftegutesSommer.
davonmußesvonZeitzuZeiteinGlasworintrinken,dasbringtdie
Gedärmewiederheil .Auchdenandernwillichgesundmachenaufdieselort .GesternMontaghatteicheinenTagandemesmirerstsovoll¬
kommenklarwurdedaßichaneinerheiligenArbeitbin ,alsichDir
vielenVerwundetensahdieamSontagabendindieLudwigskirchesträn¬
tenundzumTeilvonSchwesteringeführtwurden.Morgenistwiedereine
Friegerwendigunghier.HeuteAbendistmeinEnkelHauswiederabgeweißt
u .wasnochdaßenalsHofschaufpieler.ErhatteeineParkeAuseinandersetz¬
ungmitseinenElternweilermitvollemSechtganzaufmeiner
Seite vor .Eshatte sich nunvieles auf geklürtworunterichleiden
umstevieleJahreberg ,dieEnkelalle standtenzueinerindemsieihnen
ElterndieWahrheitsagten ,wieungewichtsiemichstetsbehandelthaben.

EswareinebenenbaresKirchesagtensieallezumir .Hanshätte



michstolzverteitigt.Nunistwirklichmaletwasrechtesgeschehen,abermit
denElternkannichnichtmehrverkehren.Emilsagtirgendwo¬

"Verhältnißedieeinmalzerissensind,lassensichnichtwederrichtiganknüpfen
das Fenzfverdankdas Hewabe .Ich habeden ältesten EnkelHanszudem
gemachtwaserjetztist ,dassagterselber,daßeseinedlesu .wahrhaltesWensch
ist ,dassagenalledieihnkennenundeswirdseinGlückmachenu .treuzumir
halten.IchstehesicherunterGottesbesonderenSchutz,denallediemireineHrube
zugrobensuchten ,dieFielenselbsthinein .Könnteich IhnenlieberFräuleinlegathe
diesenurnochmündlicherzählen.MalteeingütigesGeschikdaßwirmalso
ganzkleinebeisamenseinkönnen .—DiefreudigeGenugtuung
die ich empfinde ,über die großeEhre ,welchedemlieben guten HerrnBruder
endlichzuteil gewordenerfülltmichüberdieMassensüß ,undso

wir mich die frachen Angriffe seinerzeit schmerzten .In dasZeitung
leßeich soebenetwaszukendes .„ Noch12UhrempfingderGroß¬
HerzogdenDirektorderFurchthalte ,WirklichenHeheimratDr :Hans
Thanne .Esmußihn dochsehr freuen .Ja ich empfindees ,daßesihn
freut undich dankGottfür ihn ,dankist auchhebet .

Ich freue michauch ,weil der Herr Heheimratseineab¬
gebaufene Sanduhraufs neu wieder einfüllen läßt
durch ein Englein ,nemlich auf das Dekblottseiner
köstlichen fehlt Unlendens ,der mir ein teures ,lieber
undpaßendesEhrengeschenkist .MeinEnkelvertieftesich
selig in alles wasvomMeisterstammtundes schnücktim
Heihtjetzt schonseineinstigesWohnzimesdamit.
Natürlich erbt alles dieß nur einer bei meinen
Tod damit es besammbleibt .DerVerständtnißvollen
DenngeistweichensollendießerliebenKlemodeerhalten.

werden .



bleibenSiejetztnurgesundundgebtzürtlichSorgfür
einanderdas Euchnichts ungutespassiert .Nurimmerbedichtig
lungsam .Es prefiert jetzt nicht mehr .Sehr kostbar sindvon
jetzt andie kommendenJahre .Essindgewißvielegekomen
die demGutendie Handdrükendurftenan demschönenFußtage.
MeineGedankenwarenbeiEuch,undicharbeiteteinNilledabei kamenmir die schönen Worte in denSinn :

MitvielenTeileDeineFreuden,MitallenMünterskeitundScherz.
MitwenigEdelndeinebeiden ,—MitAuserwähltennurdeinHerz.

So mußes gewesensein gelt ?Jetzt wollt ich eben den Briefbeenden ,
Darief derBriefbote. licheinunwesoliebesBriefleinvonfortlegathe.
das kamgeraderecht .Wiesehr dankeich Ihnendafür .DasNäthel
wasSiemeinenwillichganzsubtilzulößensuchen.Novemhtwillicknichts
Augen.ZufälligkamichmalimFrühjahrzusendenalsge¬
endedie FrauProfessorDr .BlumeausFrankfurtdortauchBesuch
war.Sieist jaeineSchwestervonFraufeuerich.IchhörtedaßdieserFrau
ProfessordenBursteüber alles lobte u .zu meinemmißfallen .
hörteichauchdenNamenHansThoum.Feudrichmachtedießer,
FrauProfessor,diewieichsofortinnewurze,kaltüberjeden
Menschendasetwasist spricht ,eineHeftediezubedeutenhatte,
sie soll schweigenvormir .Ich brüchtesolchesbis heutenoch
nichtausdemKopf.VormirlobtfenderichBurtenicht ,wohlaber

bei anderen .Ich tue mal bei Herr Kiefer darauf hinweißen

dersagtes mirschon ,deninsGesichtsindsichsolcheMenschengut
sinteinenRückenschimpftfandmichübertiefes wieeinWohr¬
ſpatzewasich nichtleidenkann ,bin aberganzstill und
denkmeinerTeil ,danbin ich immerfreieund



sageihnenmeineMeinunginsGesicht.Undetmannieunwahres
danhatmansichauchniezufürchten.DießeshabeichinletzterZeiterprobt.
FendrichhateinBuchgeschriebenwozuichihmdiebestenBeiträgelieferte.
FrauProfessorD.Lameymachtemichdaraufaufmerksamindemsiesagte
estätsiesoamEmilGöttundmicherinnerndas ,wassieschoninder
Zeitschriftdavongelesen .WirhatesnochkeinWorthiervongesagt.
SosindebendieMeinenneidischenundengherzigenMenschen.
IhreScheinfreundschaftberuhtnuraufAusnützungzuihrenZweken
Ichtreffeihnnurnochzeitweißebeimnachhaufefahrenabendsinder
Elektinschen,VonbesuchenistkeineMedemehr,weilmirdieArbeithöher
steht .HabeauchGründemichmehrundmehrvonihmzurückzuziehen.Man
kanntdie MenschennichtkennenwenmanmiteignenOhrenhörtwie
thädlich sie über andere reden .Nurwar liebe fürt ,kamliebeernten ,
Sowillichesauchhatten,daßGeigerwiederdahin?istüberrassemicharg,
EskannihninBerlinnichtgutgegangenseinvermuteich ,dochdavonstille .
WiegernhütichaucheinWortvomliebenverstorbenenHerrnGeheimrat
Dr .vonNikolaigehört.Nichtwahr,beidesmöchstenGelegenheitübermitteltIhr
der teuerwartenedlenMittweauchmeinBeileid .Ichwill michnichtauf¬
drängen,späterschreibichihrvonmaldieZeitdieseMundeeinweniggeheilt
hat .—Es ist mitbeweilespäth geworden .DieAugenfallenmir
wohltätig zu ,gute Nacht !Aufdie Post kämeich nichtmehr ;
BinszuwiederdaßichdasFörbchennochnichtfehltzugemuhtgestern
schüth ,denichhattenachMitternichtwiedereinensoeigentüml¬
ichenTraum,sodaßichaufstandumdenselbenbeiderlange
niederzuschreibenwieeshierzulesenist .IchkamvomFried¬

hof ,als ich amHohenzollerplatze angelangt war ,da
sahicheinetwa36jährigerOffiziermiteinemGewahr



schußbereithaltentaufdemHochwegstehenundgierignacheinerNachte
bliken.IchbliebstehenumihnzuBeobachten,dakamvonderBarbara¬
straßehiereinschönerjungerPflackerOffizier,nichtsahnendfrischdaherlaufeinmaldrücktedermitseinemGewehraufdenselbenschießend
los .ErfrekendsahichdaßdergetroffenemichvornenaufdieKniestankunddannlangsamzurSeitefiel .Ichrief umHilfe,
einUnglükist geschehen.SofortwarenzweiBürgerda ,danzwei
lärztesiehabendengeschohpenenvomBodenauf ,danstandtderselbe,abernachalten Seiterschwankend.Er lebte noch .Sieknüpften
ihmdenNokauf ,läßtendendegendenschoßBlutausseiner
Brucht .AufeinmalhattesicheineunüberschbareMenschen
meinigeungesammelt ,alle empörtüber so eineTat ,
daßdies deutsche ,einendeutschenMitbrudererschoßenhatte .
dersTraumwarsolebhaftunddeutlichundichbefürchteerbe¬
deutet etwas .Der Hohenzollewöplatz ist neu und führt zur
Artikeviekesamme.Eskreuzensich4 ThünebreiteStraßenvondort
uns .MittenauchdannPlatzsiebdasschöneOffizier .Ichbegreife
es nicht warumes mirs und unerso merkwürdigträumt .
liebesFräuleinAgathe 'lassenSiebitte diesenBlütterauchdenHerrnBruder
lesen .Ichfindejetztdoch,daßsichdesGeheineratsittelsorechtanschmiegend
macht .Er wirdmichnicht entfernenvonIhm ,umdas bitt ichda¬
mütigundHerrn .Helt liebes Frl .legathe Sie sendenmirdas
Förbchennicht zurück ,sondern behalten es und schiken dan lieber zum
Fristkindlein etwasdarinnendenlieben Findernim
HansThomehaus.AufdemSchwezwaldwosieumdieserheilge¬
Zeit so einsamsind undnur die FreudehabendieSie
ihnengeben .ManSiedasObstnichtmögenundnichtrissen
wohindamit ,dieFrauTochteroderdieKinderoderdirdienstloten,zuletztnehmen:
es die Verwundetengemein .AusgutemHerzengratuliert demHerrnGeheimrat
die Untertänigste M .Gött .Mit herzlichen Haußan Beide .UmVergebungbittent .



134
Zühringen

MeinliebesfreutenAgathe!JetztmirfhiellnocheinwenigmitIhnenplaudern
ammorgenfrüh weil ich um&Uhrantrete - in Reihu .Glied fürs liebeVater

land .Ja ja ,so ists nur mit dem Unterthied daß wir Helferinen imworinnen

undtrotenen sind aber rumpelnfürren undschmetterntuts statt nebenuns

indeswichtiggroßenMathanlage,daseseineArthat .AmMontag,Mitwochu .Sonntagwird
FreitagistGeneralwüsse.EswirdbeiunsfürsämmtlicheLegerattengeweschen.Um
dießenTagenistesamnotwendigstendaßmandaist .NurdasVerbandzeugwird
andiesenzwischen.DaliegendieHaufenwieHausäufenauchdenTischen,dereineWäscher
entimmtsdesWringenschineu schweißtes unshin ,lebensineinendesgewuß¬
elt .AnunsrerThümerstehtgeschriebenAufschlagsraum.Dawirdallesauseinandergezogen,
großeLagenaufeinandergelegt .DonkommtdasdritteWüthergehtdamitineinem
heißenRaumnebewenläßtesdurchWalzendieheißsind ,undbringtstroken
wieder ,wirftes auchandereTischeu vondasmüssealles fertig ist ,denngehts
erstwiedervonvormelos ,denwirddastrokenegebrauchfähignachärztlicher
Vortheifthergerichtet.SamstagistferneraberdafürihrsamMontagstrenger.
UndnunerzählichIhnenwasichamSamstagunternahm.IchwußtedaßEmilauf
seinenBergamoberenWegeinerReiheBirrnbäumegesetzthatte .Ichfragtedie
EnkelobsiedieSchokeladebierumnochnichtherunterhabenvonjenenträumenSiewüßtennichtsdavon .Niedachteichjetzt gehstmauf .Obenangekommen
lagendie schönengutenbraunenrwinnen ,die besäetamBodenim
messenMoospreß,dießerAnblik .EinenStudelSchwarzwaldkinderhätte
ichhiehergewünscht.EshatteeindichterNebelderPunkvießelteu .tropfte .Ich
achtet ,dießerNüßenichtsonderntrugeinenHaufenkönnenzusammen
Weilich nurzweiHenkelkörbbeimirhattekriegich diesezuersthein
und mußbis an die Knie wie ich Ihnen ,was gieng ich zumzweiten
maldiesemalabermiteinemWatskorb .Jeseswasblbst werhilft
misaufdamit .Eswarnirgendjemand.HinüberinsHausgehichnicht
WürdesetzteichmichaufeineBöschunginstrogfendeGras ,vonoben



thauertedesSegenebenfalls.Waskuts ?IchdachteaneinenBriefdenichzubefenvon
einentapferinKämpferimFeindeslandwelchesSchreibt :bisauchdieHautmaß¬
legtenwirunsaufsStrohin einenreitenScheuneundschliefenwiedie

Kinder .Morgenswiederein in die nassenStifel undfortmathiert .
Meint ihr etwa es hat uns etwas getan ?u wo wir würden( so
warendaß wir dampften ,den wasgingendemFeind entgegen ,usw .
Auchich vor imFeideslanddie Trenentstükteich lezter munter ,dasObst
ist für die meinemVerwundetetenKriegerundauchfür anderedie ichdurch
erfreuen kann .Freilich wares einen Müheundwir .Bis auch den rechtenWeg
mußteichmirauchWiesenkaufensoklebrigkünftfikwarendieFeldwege.Ichsaß
übereineViertelstandeaufmassenBodenu .wasaußendemtropfunß¬
Meintihretwaeshatmiretwasgetan !uwoobschondiedaheim
die Hundzusammengeschlagenhattenals sie ,michso ankommensehenu mitdem
enversuchtendießeLichtObstvonBodenzuhaben.DreinebinichhinaufundnochhabicheinHäufleinverstektimhohenHeideu .Farrenkraut.
danwarfichdieFleideralleab ,hieltdieFüßeinwarmesWasser,rietmichab
zogverwürkleiderandemwardsnursowohlalskönneichaus
eineSoblbod.NachhertrankicheinengutenKaffemitgerösteten
FortoffelweilszusputhwarzumStilugkochen.Gewöhnlichwanns.Und
jetzt wohinmitdemvielenAbst ,bisebendhätteichzutundamit
umes zuversorgen .Punktenich jedenTagmitnehmenin dieNacht
NochschikteichdirwennFrauin2tenStokhinaufdamitsieauf¬
lesensolldasvielevornochunterdenBämefreimliegtwie
ich sah ,denkenSie frl .Agathe .DieArmenerhieltenvonderNndt

DieErlänknißdaßsie allesObstauflesendürfenunterdenTau¬
innenaufdenLandstraßenu dasist sehrviel ,vonich nurdenk
wieunendßlichviel Bäumebis OberriedFürspaktenunoch

allenmöglichenStraßenhin .Soetwasist nocheinedergeweßen¬
HesternSonntagnochmittagerichteteichmichgeradezurechtunineinem
NoterlndischenVortagsabendzugehen .Daklopfs .wer ?Wenigler
ein Corb Obst auch das noch ,seiligs Verdienen .



AlsichseinekamtürnteichaufdemSpeiseküstleineine
Wasselepfelauf ,dieeinjedessogroßistwieeinHinderkopffürsahr
ichübertreibnichtundvonSinsnurnichtglauben,sobinich
versuchtes Ihnenzubeweißen.DieGärtnersfreie konnteesnicht
fassen und als das Töchterkeinseimkamu .und meineNube
kantda erschreckes ,ja wasist dendas rief es aus .Sojetztweiß
ich wasich noch ,ich nehmdenForbdasso gut ausgefüttertu mitPak¬
Auchüberspanntist undfülle denselbenundschikeihn nachBewau¬
StikenSiein keineses machtfürSiezuvielMüheliebesFid :legethe
IchwollteIhnenschonschreibendaßichestunwillweilSiejadoch
in FartsauchkeinbilligesObstkaufen ,schonausdemGrundmit
Siefül .Tharmesind .Esist dochunötigdaßmansteuerzähltdaes
ja dochso viel hat ,letzte es bleibt dabei .DerForbbezahlt ich denden

teutchenin meinenHeimatsort ,da mirdas Obstschikten
Hüttensie mirlieber Furstoffeldafürgeschikt .Sie wissendochdaß
wirselberObsthaben .Ermithat600Bäumegesetzt ,lauter
Edelobst ,anderesollen sich davonerfreuenkönnen,
sagtees stets .DasVortagsabendwasschontief ganzesmir
zuZeugenalles .VielvonG .Prof .Dr .Lamey.Ichwarbeiihnen .Esbe¬
grüßtenmichsovieleMenschen,ichweißgarnicht .Oesgebesovielzu
erzählensoviel .Jetzt nurfort .Dochwill ich vonmeiner
EnkelHansnochein Blat einlegennicht wahrSiegeben ,

des demgütigenHerrnBruder .Wirhalf ich dembethörten
jungenKämpferwiederaufdamites wiedrefortkennte.

Sen Vater ist kalt gegen ihn ,wo es doch Platz auch so ein Kindsein
könntu .allesaufbieten aberdenkenSieunsliebesApothe
nen ich als mit ZügenmeinHeldwieder zuhte soist
es immermehr ,als ichvermutete.Ist daseinGlüknohIchschweibjetzttrugnichtmehr.



denkenSieunsindiesemSinnnichtanmichliebenananderen
und einen Segenich kommganz gut aus damit ,bisNeujahr
dengibtesjawiederfrischneuxJaichfürihrdaseinGlück
erstverdientseinwillundichsagtezumeineEnkel ;weißtdu
Find ,der liebe Gott konnte es nicht mehrlänger ertragen ,daß
manmirso viel Hütemitreichlosigkeitenbelohnt ,darum
ist meinGlückauchnichtvondieserWelt ,esist aneinem

– Odaßich weiterschreibendürft !Nierengeknüpft.
LehnteSieDirliebeGottvorbisherallebeide.Ichwill

mir selber treue bleiben .Gabja gestern soeimttänen
Tagerlebtdaherichsnichtbefhirnkenkann,
IchwilldanauchimVerstaumdenHerrnIsidorThanne
ErigenbeidieserGelegenheitvorjeneszubedeutenhatte—wiewissenesjetzt !Bursteist beimKrieg

Inallesliebeundhochachtungbinich
einer Euerbtreuergebene

M .Gött .
liebesFamilienAgathe!SiedürfenmirdießenBericht
nichtbeantworten,ichwillschonmaßenwiesrechtist .
FrauGeigerhatunseinenlangenuschwerenBrief
geschrieben,fürdieWorteüberErzelungvonNikolaus
dankeichIhnenvonHerzen.IchdachteauchzurückansolcheZeitender Aufnehmungfür denMannvon25Jahren .

SchikenSieauchdeneinliegendenBriefnichtzurückichweißihnaus¬
wendigaber das Bild bitte behaltensie d .h .wares der Gemeckendewill .



Fräulein Agathe Thoma

Karlsruhe

Hans thomastr 2
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